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Gegner von neuem BMW-Werk in Bayern scheitern bei Bürgerentscheid

Russische Rohöllieferungen und Einnahmen steigen trotz Sanktionen
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Guten Morgen...Tell me something, Girl, are you happy in this modern world? Is there something else you′re searchin'
for? Aren't you tired trying to fill that void? (Void: die Leere füllen). Zitiert aus: Shallow. Besonders glücklich konnten die
Aktionäre:innen, was die Entwicklung letzte Woche betrifft, nicht sein. Es ist eine Mini-Katastrophe. Zinssorgen lassen
die Anleger:innen nicht mehr los. In der letzten Woche verlor der S&P 500 Index 2,9% und die Nasdaq sogar 3,6%. In
Wien sorgte das Börsendebüt des Funkturmbetreibers EuroTeleSites für Gesprächsstoff. Der erste Kurs des von der
A1 Telekom Austria abgespaltenen Unternehmens wurde bei 4,31 Euro festgestellt, 13% unter dem Referenzpreis von
4,95 Euro. Zum Handelsschluss lagen sie indes bei 5,50 Euro. Sehr fein. Moskau hatte in der vergangenen Woche die
Ausfuhr von Benzin und Diesel in die meisten Länder vorübergehend verboten, um den Inlandsmarkt zu stabilisieren. In
der nördlichen Hemisphäre wächst die Sorge über eine geringe Versorgung mit Heizöl während des Winters. Die
Familie des verstorbenen Medienunternehmers Berlusconi hat ihren knapp 30-prozentigen Anteil am deutschen
Fernsehkonzern ProSiebenSat.1 umstrukturiert. Im Norden des Kosovo ist es zur schwersten Gewaltaktionen
gekommen. 30 bewaffnete Männer eröffneten nach Angaben der Regierung in einem Dorf unweit der Grenze zu
Serbien das Feuer auf kosovarische Polizisten. Anschließend besetzten sie ein serbisch-orthodoxes Kloster. Kosovo
hatte 2008 seine Unabhängigkeit von Serbien erklärt. Das wird weder von der Regierung in Belgrad noch von der
serbischen Minderheit im Kosovo anerkannt. Über 90% der Bevölkerung des Kosovo sind ethnische Albaner. Im
Norden des Landes stellen allerdings die Serben die Mehrheit. Die Nato hat Soldaten in dem Balkan-Land stationiert,
die den Frieden sichern sollen.
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Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Entwicklung
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